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Die olympische Flamme wurde von Yves Clausse und Céline Tigaje gemein-
sam entzündet. (FOTOS: ARMAND WAGNER)

Trotz der hochsommerlichen Temperaturen nahmen sehr viele Freizeitsportler an den verschiedenen Wettbewerben
teil. 

23. Olympiatag mit verschiedenen Trend-Sportarten

„750 Leefer fir 750 Joer Dikrich“
Zehn-Kilometer-Straßenlauf, Kinderlauf, „Get in touch with Swim-Run“ und weitere Höhepunkte

VON ARMAND WAGNER

Das IOC wurde bekanntlich am 23.
Juni 1894 von Baron Pierre de Cou-
bertin in Paris gegründet. Zur Erin-
nerung an dieses Datum beschloss
das IOC 1948, einen Olympiatag
einzuführen, eine Art „Geburtstag“
der olympischen Bewegung. Der
ursprünglich lediglich von neun
Ländern gefeierte Olympiatag ist
heute zu einem wahren Event ge-
worden, das um den 23. Juni
herum weltweit zelebriert wird.

In 162 Ländern werden im Rahmen
der Feierlichkeiten Wettläufe ver-
anstaltet, die mehr als 1,3 Millio-

nen Sportler versammeln. In Lu-
xemburg wurde der Olympiatag
vor 22 Jahren vom „Comité olym-
pique et sportif luxembourgeois“
(COSL) ins Leben gerufen.

So auch am vergangenen Sonn-
tag in Diekirch, der ganz im Zei-
chen des Sports stand und wo bei
herrlichem Sommerwetter zahl-
reiche motivierte Sportler am
nunmehr 23. Olympiatag attrakti-
ven Sport und ausgezeichnete
Leistungen zeigten. Zum 14. Mal in
Folge wurde er nun schon vom
Leichtathletikverein Celtic-Die-
kirch unter der Schirmherrschaft
des COSL in Diekirch organisiert,
diesmal im Rahmen der 750-Jahr-

Feierlichkeiten der Stadt. Die Zahl
der gewünschten 750 Teilnehmer
wurde allerdings trotz, oder ge-
rade wegen der hochsommerli-
chen Temperaturen nicht ganz er-
reicht.

Zehn-Kilometer-Strecke
mit 460 Teilnehmern

Genau wie bei den „richtigen“
Olympischen Spielen begann der
Olympiatag auch mit dem Entzün-
den der olympischen Flamme, und
zwar durch Yves Clausse und Cé-
line Tigaje.

Neben dem klassischen und
spannenden Olympia-Straßenlauf
mit 430 Teilnehmern über zehn

Kilometer, der morgens bei schon
recht hohen Temperaturen ausge-
tragen wurde, stand weiter der
Olympia-Lauf über 1 500 Meter für
Kinder bis zu zwölf Jahren auf
dem Programm. Rund 200 Mäd-
chen und Jungen gingen an den
Start und gaben ihr Bestes; dabei
zählte bei diesem Rennen nicht so
sehr die Schnelligkeit. Es ging eher
um die Freude am Sport und den
Einlauf ins Ziel.

Nach dem großen Erfolg der
vergangenen Jahre organisierte
der „Celtic-Diekirch“ auch dieses
Jahr wieder eine Auflage der „Get
in touch with Swim-Run“ für Kin-
der von sechs bis 16 Jahren, dies in

Zusammenarbeit mit der „Fédéra-
tion luxembourgeoise de triath-
lon“ (FLTri). Nach einigen erfri-
schenden Längen im Diekircher
Schwimmbad endete diese Diszip-
lin mit Laufen auf dem Oval des
angrenzenden Stadions. Fahrrad-
fahren war eine weitere Diszipli-
nen für die jungen Sportler.

Musikalisch angefeuert wurden
alle Sportler von den Musikern
der Gruppe „Luxão“, die mit ihren
rhythmischen Trommelwirbeln
für die nötige Stimmung und Moti-
vation sorgten. Des Weiteren
spielte die „Philharmonie munici-
pale Diekirch“ zu einem „Concert-
apéro“ auf.

Während des „Apéritif“ in der Halle des „Ale Kolléisch“.

„Journée des anciens“ im „Dikricher Kolléisch“
Einige hundert ehemalige Schülerinnen und Schüler waren der Einladung gefolgt

180 Jahre alt wird im November
die Diekircher Schule werden, die
bereits 1841 zum Progymnasium
und 1891 zum Gymnasium promo-
vierte, das heutige „Lycée classi-
que de Diekirch“, die größte Se-
kundarschule des Landes, die im-
mer eng mit der Nordregion und
besonders auch mit der Distrikts-
hauptstadt Diekirch verbunden
blieb, so dass es nicht verwunder-
lich ist, dass der „Dikricher Kol-
léisch“ sehr stark in die 750-Jahr-
Feiern eingebunden ist.

Vor kurzem fand die achte offi-
zielle „Journée des anciens“ statt.
Einige hundert ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler hatten sich im
Festsaal der „Alma Mater“ einge-
funden, wo LCD-Direktor Robert
Bohnert sie begrüßte und seine
Projekte präsentierte, ehe er den
Festredner, Prof. Emile Haag, der
seine Sekundarstudien im LCD ab-
solvierte und hier auch sieben
Jahre lang im „Pensionnat Saint-
Joseph“ wohnte, vorstellte.

Mit vielen interessanten De-
tails, die er geschickt mit Anekdo-

ten und persönlichen Erinnerun-
gen zu spicken wusste, zeichnete
der Historiker die Geschichte die-
ser für den Norden und das ganze
Land wichtigen Lehranstalt auf,

die eine Reihe bedeutender Per-
sönlichkeiten hervorbrachte und
heute über zweitausend Schüler
zählt. Das Schlusswort sprach der
Präsident der „Amicale des an-

ciens“, Jean-Pierre Dichter, der auf
die Aktivitäten des Ehemaligen-
Vereins aufmerksam machte und
dann zum Festessen in die „ Aal
Seeërei“ einlud.

„Fräi Nuecht“ 
in der Ulflinger Kirche
Am kommenden Samstag, dem 3.
Juli, findet in der Pfarrkirche von
Ulflingen eine „Fräi Nuecht“
statt, organisiert vom Pfarrver-
band „Ëlwen-Wäiswampich“. Um
18.30 Uhr steht eine Familien-
messe auf dem Programm zusam-
men mit den „Sänger vun der
Heed“, in deren Verlauf die
Kommunionkinder einen Scheck
an die Vereinigung Patlux über-
reichen. Anschließend wird jede
halbe Stunde eine andere Darbie-
tung angeboten. Es wirken mit:
die Chorale der portugiesischen
Gemeinschaft, Danièle Patz und
ihr Sohn Mathy, der Kinderchor
„EWe“, die Tanzgruppe „We
dance“ und als Höhepunkt die
Chorale Ste-Cécile Weiswam-
pach. Im Pfarrsall sind Kirchen-
schätze zu bewundern, im Kreuz-
gang gibt es eine Fotoausstellung
und eine PowerPoint-Präsenta-
tion, und im Pfarrgarten sorgt die
Landjugend des Dekanats Clerf
für das leibliche Wohl. Gegen
22.30 Uhr beschließen meditative
Orgelmusik und ein Taizé-Gebet
diese lange Nacht in der Ulflin-
ger Kirche.


